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Miinchhausiaden

IV.

Im Jahr 1796 fuhr ich auf einem englischen Kriegsschiff mit 100 Kanonen

und 1400 Mann nach Nordamerika. Südlich von Neufundland stiessen
wir gegen etwas, das wie ein Felsen aussah. Das Steuer brach, und alle
Masten zersplitterten.

Eben wollte ein Matrose das Hauptsegel einziehen. Beim Anprall des
Schiffes wurde er drei Meilen* weit fortgeschleudert. Glücklicherweise
konnte er während des Fluges den Schwanz einer Wildente ergreifen. Das
milderte seinen Sturz ins Meer. An ihrem Halse sich festklammernd, hielt
er sich über Wasser, bis wir ihn aufnehmen konnten.

Der Anprall hatte noch weitere schlimme Folgen. Die Leute im Innern
des Schiffes schnellten gegen die Zimmerdecken hinauf. Dabei wurde mein
Kopf in den Magen hinunter gepufft. Es dauerte drei Monate, bis er seine
richtige Stellung wieder erreicht hatte. Die Verwirrung war ungeheuer.
Und es ging recht lang, bis wir die Ursache unseres Unglückes erkannten.

Wir waren mit einem Walfisch zusammengestossen, der geschlafen
hatte. Die Störung hatte ihn wütend gemacht. Mit dem Schwänze schlug
er alles zusammen auf1 dem Schiff. Nachher packte er mit seinen Zähnen
den Hauptanker und schleppte unser Schiff 60 Meilen weit hinter sich
her. Endlich zerriss das Ankertau, und wir konnten unsern Weg
fortsetzen.

Sechs Monate später kehrten wir nach Europa zurück. Unterwegs stießen

wir auf den gleichen Walfisch. Er war tot und mass ungelogen wenigstens

eine halbe Meile. Leider konnten wir das riesige Tier nicht an Bord
nehmen. Wir begnügten uns, ihm den Kopf abzuschneiden. Noch hing der
verlorene Anker zwischen seinen Zähnen. Und in einem hohlen Zahn auf
der linken Seite des Rachens fanden wir zudem 40 Klafter .Schiffstau**.

-PP-
* Eine englische Meile 1855 Meter'.

** Schiffstaue sind sehr dicke Seile. 40 Klafter — rund 75 Meter.

Die Brücke
»

Fremde Wörter in Zeitungen
Dezentralisation. Aufteilung einer Verwaltung in verschiedene Zweige auf

besondere Büros, oft auch in verschiedene Häuser.

Diagnose. Feststellung einer Krankheit durch den Arzt auf Grund der
Untersuchung.

Dialog. Gespräch zwischen zwei oder mehreren Personen im Gegensatz
zum Monolog (Gespräch mit sich allein).
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